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Nr . 27. Beiblatt zur Moden - Nummer. 1887.

GoLney Kcrtch.
Eine Skizze von Berta Kutscher.

Nachdruck verboten.
in junger Arzt , der sich zur Annahme einer Stelle in

einem Landesirrenhause entschlossen hatte , wurde von
seinen Freunden und noch mehr von seinen Freundinnen

bestürmt , diese Idee aufzugeben.
„Wenn man Sie nicht schon im ersten Monate Ihres

Dortseins umbringt , werden Sie im zweiten sicherlich selbst
verrückt," meinte eine besonders aufgeklärte Gönnerin.

Es ist merkwürdig , daß trotz aller Fortschritte der Bil¬
dung und Kultur so viele Menschen sich eines gewissen Bor¬
urteils gegen die Stätten der Humanität nicht erwehren können.
Besonders das „schöne " Geschlecht spricht mit Schaudern von
Krankenhäusern und Irrenanstalten ?c . , als wären es Pest-
Herde , denen man hübsch fern bleiben müsse . Erst kürzlich
mußte ich von einer sonst sehr einsichtigen Dame hören,
daß sie es nicht über sich bringen könne , einen geisteskranken
Neffen , der sich in einer Privatanstalt befinde/aufzusuchen;
sie habe eine unüberwindliche Angst vor dem Betreten des
Hauses.

Die mcistew von denen , die sich zum Besuch einer Irren¬
anstalt entschließen, haben zunächst eine gewisse Furcht vor der
Begegnung mit den vermeintlich verwahrlosten Insassen , dann
vor dem Anblick der vermeintlich düsteren Räumlichkeiten . So¬
bald man aber ein solches Gebäude betritt , verschwindet diese
Ängstlichkeit und macht der Überraschung Platz . Dank den
Fortschritten der Wissenschaft sind die Zeiten vorüber , da man
die Geisteskranken einsperrte , fesselte oder gar mißhandelte.
Die modernen Irrenhäuser sind mit großem Komfort ein¬
gerichtete Hospitäler, die ans Grund der humansten , auf¬
geklärtesten Prinzipien geleitet werden.

Eines der allergrößten englischen Grafschaftscksyle für Gei¬
steskranke ist dasjenige zu Colney Hatch bei London , das
am 17 . Juli 18S1 eröffnet wurde , und der Grasschaft Middlesex
(die mit etwa zwei Dritteln der Viermillivneustadt identisch
ist) angehört. Das imposante , umfangreiche Haus liegt in
einem wcitausgedehnten und schönen Park , dessen kunstvolle
Blumenanlagcn .zumeist von den männlichen Patienten ge¬
pflegt werden . Jeden Montag und Donnerstag haben Freunde
und Verwandte der Insassen, sowie Besichtiger — diese freilich
nur mit Erlaubnis der Regierung — Zutritt ins Asyl . Auch
wir wählten einen dieser Tage. Im Empfangzimmer der
Frauenabteilung mußten wir warten , bis eine der Ober-
wärterinncn , die während der Besuchsstunden gleichfalls mit
der Aufsicht der Patientinnen beschäftigt sind , frei wurde , um
uns dann als Führerin dienen zu können . Wir wurden
Zeugen der rührendsten Scenen. Die Gefühle , die sich ans
den verschiedenen Gesichtern der Gesunden und Kranken aus¬
prägten , sind unbeschreiblich. Verhaltener Schmerz und Mit¬
gefühl auf der einen Seite , Bewußtsein des Übels , Hilflosig¬
keit und düstere Resignation auf der andern . Je näher die
Abschiedsstunde rückte , desto größer wurde die Unruhe

Ein junges, hübsches, schon halbgeneseues Weib , das uns
durch die Sauberkeit und Nettigkeit seines Anzugcs besonders
auffiel, bat mit herzergreifenden Worten den Gatten , sie noch
nicht zu verlassen , diese seltene glückliche Stunde in ihrem
traurigen Dasein wenigstens um Minuten zu verlängern. „Oh,
John, " flehte sie mit thränenden Augen , die Arme um seinen
Nacken schlingend, „gehe nicht fort von mir ; es ist ein schreck¬
licher Ort , wenn du nicht hier bist. Lasse mir wenigstens den
Knaben , ich werde ihm kein Leid zufügen ; ich bin ja schon
gesund." Vergebens versuchte es der Gatte , die Ärmste zu
beruhigen ; ihre Aufregung vergrößerte sich von Minute zu
Minute. Verzweifelt drückte sie den sechsjährigen Kna '. eu an
die Brust und rief immerfort: „Verlasse deine unglückliche
Mutter nicht , mein süßer , süßer Junge ! Sie thut dir nichts !"
Schließlich mußte sich ihre Wärterin , ein krustiges Mädchen,
ins Mittel legen . Mit freundlichen , aber energischen Worten
befahl sie der Unglücklichen, von den Ihrigen Abschied zu
nehmen ; nur wenn sie vernünftig sei , könne sie bald geheilt
heimkehren . Dieses Argument wirkte . Nach vielen Liebkosungen
ließ sie Gatten und Kind ziehen . Wir erkundigten uns , worin
ihre Krankheit bestehe und mußten zu unserm Erstaunen er¬
fahren , daß dieses sanft aussehende Wesen mit den schönen
Rehaugen an Mord - und Tobsucht leide und zeitweilig in die
Zwangsjacke gesteckt werden müsse . Welch fürchterliche Ironie
des Schicksals!

Die Kranken - Besuchsstunde war vorüber . Die uns zu¬
geteilte Führerin begleitete uns durch ein wahres Labyrinth
von sauber gehaltenen Gängen und Korridoren in die ver¬
schiedenen Säle und Zimmer der Frauenabteilung , die im
Jahresdurchschnitt 1100  Patientinnen beherbergt , welche von
133 Wärterinnen bewacht und gepflegt und von zwei Ärzten
und ebensoviel Hilfsärzten beobachtet und behandelt werden.
Außer den großen , hellen , bequem und hübsch eingerichteten
Wohnzimmern , die mit allerlei Deckchen , Bildern , Nippsachen
und Blumen geschmückt sind , stehen den Kranken eine ansehn¬
liche Bibliothek und ein Musikzimmer , iir welchem sich alle
möglichen Instrumente vorfinden , zur Verfügung . Sie dürfen
thun und lassen , was ihnen beliebt . Wir beobachteten , daß
die meisten Frauen von den gebotenen Annehmlichkeiten keinen
Gebrauch machten , sondern müßig vor sich hinstarrten oder
summten oder auch laute Selbstgespräche hielten . Nur wenige
sahen wir mit Handarbeiten oder mit Lektüre beschäftigt. Auf
ihre Kleidung verwandten sie nicht viel Sorgfalt . Die ein¬
fachen , losen Prinzeßroben, die für den Sommer aus Wasch-
stosfen , für den Winter aus Flanell hergestellt werden , sahen
nur bei einzelnen sauber und nett aus . Der Sinn für das Schöne,
den jedes Weib in höherem oder geringerem Maße besitzt , scheint
Geisteskranken leicht verloren zu gehen. Es ist eine merkwür¬
dige Erscheinung , daß die weiblichen Irren das Kains¬
zeichen ihres Leidens ausgcvrägter zur Schau tragen
als die männlichen . Ihr Blick ist unstätcr , chr Wesen
unruhiger, ihre Kleidung unordentlicher . Während uns z . B . in

Colney Hatch die Männer ohne Ausnahme freundlich entgegen¬
kamen und unsere Fragen ungezwungen beantworteten , schien
unsere Anwesenheit einem Teil der Frauen unbehaglich zu
sein. Einige betrachteten uns mit Neugierde , andere mit Furcht
und Mißtrauen, viele versteckten sich sogar , wieder andere rannten
wie wild davon , als wir den Versuch machten sie anzusprechen.Nur wenige kamen uns freundlich entgegen , reichten uns die
Hand und hießen uns willkommen. Eine Halbgenesene bot
uns Obst und Kuchen an und ließ sich in ein längeres Ge¬
spräch verwickeln.

Sowohl die gemeinsamen Schlafsäle als auch die kleinen
Schlaskamniern — viele Patientinnen ziehen es vor , allein zu
schlafen , während andere Furcht und Unruhe an den Tag
legen , wenn sie die Nacht einsam verbringen sollen — sindmit geziemender Reinlichkeit gehalten , die Bettstellen gut und
zweckentsprechend . In der Frauenabteilung befindet sich auch
die große Dampfwäscherei, die von einer Oberwäscherin ( cheuä-
lanncirLsz ") geleitet wird . Allwöchentlich werden mit Hilfe
der großen Dampfn,aschine und einer Anzahl von Patientinnen,
die sich freiwillig dazu melden , 40 000 Wäschestücke ge¬
säubert ! ! Ungeheure Trockenplätze sind vorhanden ; bei schlechtem
Wetter benutzt man Trockenkammer!, . Die Wäsche ist natürlich
nicht ans dem feinsten Material versertigt ; wir sahen Laken
aus dreifach zusammengelegter Sackleinwand , kreuz und quer
mit Bindfaden durchnäht , und dennoch gelang es einem
Patienten , selbst ein solches in kleine Stücke zu reißen ! In
dem geräumigen und freundlichen Plätt .fimmer bewunderten
wir die Kunstfertigkeit , mit der einige Halbgencsene die nied¬
lichen Häubchen und Schürzen der Wärterinnen, die Hemden,
Kragen und Manschetten der Ärzte und Wärter plätteten.
Diese Artikel prangten in den Körben in einer Frische und
Vollendung , deren sich die besten „Pntzerinnen " mit dem ge¬
sundesten Verstände nicht zu schämen brauchten . Und mit
welchem Eifer wurde hier gearbeitet ! Unsere Führerin machte
uns auf eine der Arbeiterinnen besonders aufmerksam und lud
uns ein dieselbe anzusprechen. Wir sagten ihr ein paar
freundliche Worte und drückten Bewunderung für ihre Ge-
schicklichkeit aus, worauf sie sich allsogleich erbot , uns in ihrer
schwierigen Kunst zu unterweisest. Sie sprach sehr vernünftig,
lobte die praktischen Einrichtungen des Hauses , die Freundlich¬
keit der Wärterinnen und Ärzte ; nur sei es „schrecklich, bei
gesundem Verstände mit den Wahnsinnigen leben zu müssen,"
namentlich wenn man „erste Plätterin des Lord Beaconsfield"
sei . Dies war ihre fixe Idee , welche freilich an und für sich
ganz harmlos gewesen sein würde , wenn die Ärmste nicht zu
gewissen Zeiten in grenzenlose Tobsucht verfallen wäre . Sie
galt für die gefährlichste Patientin der Anstalt und mußte
manchmal tagelang in der ausgepolsterten Kammer ( . .siackckeck
rc>c»«>") gehalten werden.

Bevor wir von der freundlichen Wärterin , die Uns zwei
Stunden laug durch die Räume der Franenabteilung geführt,
Abschied nahmen , erkundigten wir uns noch , ob sie und ihre
Kolleginnen bei dem fortwährenden Umgang mit den Irren
nicht zuweilen melancholisch würden . Sie antwortete:

„Durchaus nicht . Anfänglich fühlen wir uns freilich
nicht sehr wohl in der Gesellschaft unserer Pfleglinge ; aber
der Gedanke , daß wir das Los der Bedauernswerten mildern
können , ermuntert uns und macht unsere Ausgabe erträglich,
ja sogar leicht. Mit Freundlichkeit und Energie vermögen wir
viel ; die Kranken erwählen uns zu ihren Vertrauten und
schließlich lernen wir unsern Stand lieben.

Den Anscnthalt in dem männlichen Flügel fanden wir
gemütlicher und anheimelnder als den im weiblichen. Wir
merkten dort kaum , daß wir es mit Geisteskranken zu thun
hatten. Das Benehmen der Männer war ein viel ruhigeres;
fast alle verrichteten ihre Arbeit geräuschlos , während viele
Frauen bei dieser kreischten oder sangen . Das starke Geschlecht
ist in Colney Hatch — wie in den meisten Irrenhäusern —
in bedeutend geringerer Zahl vertreten als das schwache . Der
Jahresdurchschnittbeträgt etwa 850 männliche Patienten. Wir
begegneten Männern aller erdenklichen Nationalitäten und Reli¬
gionen . Wir sahen Neger , Chinesen , Japanesen , Griechen,
Türken , Russen , Deutsche und Franzosen , die an den sonder¬
barsten fixen Jdeecn litten. So z . B . machte uns der Wächter
auf einen griechischen Bildhauer aufmerksam , der unsern Gruß
freundlich erwiderte , stehen blieb und ängstlich einen Gegen¬
stand nuter seinem Rocke zu verbergen suchte . Auf unsere
Frage , welcher Nation er angehöre , antwortete er mit Stolz
in gebrochenem Englisch, daß Athen seine Vaterstadt sei:

„Sage der Dame , wie alt du bist," bemerkte der Aufseher.
„Zwei Jahre, " antwortete der Gefragte in überzeugtem

Tone.
„Was versteckst du da vor mir ?"
Mit blödem Lächeln brachte er eine alte Conservebüchse

zum Vorschein , die mittels eines Bindfadens an seinem Halse
hing und in der er nach Kinderart alte Knöpfe , glitzernde
S cinchen und dergleichen mehr sorgsam verwahrte. In seinen
,guten" Stunden arbeitete er , wie uns sein Ausseher erzählte,
mit Meisterschaft , doch zerstörte er nach Fertigstellung den
Gegenstand und oft auch ein oder das andere Werkzeug. Wer
weiß , welche künstlerischen Enttäuschungen dem Ärmsten den
Verstand geraubt hatten ! ^ ^ ^ ^

Selbst im Wahnsinn sind die Männer von der Natur
bevorzugt . Ist es doch eine erwiesene Thatsache , daß die
Frauen ein großes Kontingent chronisch Leidender ' liefern,
während die meisten Männer entweder bald sterben oder genesen.

Die , männlichen " Wohn - und Schlafzimmer sind in ähn¬
licher Weise ausgestaltet , wie die „weiblichen" . Auch hier
finden wir hübsche Bilder, zumeist Ausschnitte aus illustrierten
Blättern , die von kunstfertigen Patienten eingerahmt werden,
Va cn mit frischen Blumen , alle möglichen Musikinstrumente
und Zeitschriften , sowie Billard- , Karten - und Schachtische, die
durchweg von Spielern besetzt sind . Aus allen Gemächern
ertönt das lieblichste Vogelgezwitscher; einer in der Anstalt
vorhandenen Kanarienzuchtanstalt wird von einigen Liebhabern
(Patienten ) die größte Sorgfalt und Pflege gewidmet . Mit¬
unter springt uns ein zierliches Hündchen bettend entgegen,

oder man hört das behagliche Schnurren einer wohlgepflegten
Angorakatze, die es sich auf den Knieen ihres .Herrn wobl
sein läßt.

In der umfangreichen Bäckerei , werden täglich 400 große
und ebensoviel«: kleine Brode gebacken . Durch einen eigen¬
artigen Mechanismus wird das nötige Mehl von dem Dach¬
boden, wo stcü die Vorräte befinden, in die riesigen Backtröge
geleitet . Ein Schaufelrad , das durch Dampfkraft in Bewegung
gesetzt wird , verarbeitet Mehl und Wasser zu Teig . Das Brod
— wir unterlassen natürlich nicht , es zu kosten — ist sehr
schmackhaft und leicht verdaulich . Außer der Backstube sind
alle möglichen Werkstätten in der Anstalt vorhanden , in denen
sich die Insassen nach Wunsch und Befähigung beschäftigen
können , natürlich immer unter Aussicht der Wcrkführer . Wie
wir aus dem uns zur Verfügung gestellten Jahresbericht er¬
sehen , machen sich durchschnittlich ungefähr dreihundert männ¬
liche und fünfhundert weibliche Patienten dem Hanse durch
Arbeit nützlich.

Für das Seelenheil sämtlicher Insassen der Anstalt wird
genügend Sorge getragen . Zu der hübschen anglikanischen
Kapelle, in der täglich Gottesdienst abgehalten wird , hat jeder
Gläubige Zutritt . Ein katholischer Priester liest alle vierzehn
Tage die Messe im Hause ; ebenso erscheint von Zeit zu Zeit
ein Nabbi , um mit seinen Glaubensgenossen den rituellen
Gottesdienst abzuhalten . John Bull läßt eben überall die
Religionsfreiheit gelten ! „Bete , arbeite und amüsiere dich"
ist der Wahlspruch in Colney Hatch. Wöchentlich einmal findet
in dem großen , festlich geschmückten Saale eine Tanznnter-
haltung statt , an der sowohl alle ungesährlichen Patienten
beider Geschlechter als auch die dienstfreien Wärter und Wärte¬
rinnen sich beteiligen können . Gesunde und Kranke erwarten
diese Abende mit gleichem Vergnügen . Alljährlich werden ein
großes Kostüm - , ein Sommerfcst und mehrere Theatervorstel¬
lungen veranstaltet . Es läßt sich denken , mit welcher Span¬
nung die Insassen diesen wichtigen Ereignissen entgegensehe««.

Weniger Freude bereitet vielen das warme Bad , das sie
einmal wöchentlich unter strenger Aufsicht nehmen müssen , ob
es ihnen nun behagt oder nicht . Außer einer Anzahl gewöhn¬
licher Wannenbäder ist noch ein elegant eingerichtetes tür¬
kisches Bad mit allen erdenklichen Brausevorrichtungcn vor¬
handen , das ausschließlich medizinischen Zwecken dient und
nur auf ärztliche Änorduung benutzt werden dar «. Bei dieser
Gelegenheit sei erwähnt, daß der tägliche Wasserbedarf der
Anstalt sich auf mehr als 050 000 Liter beläust , während
jährlich 13^ 14 Millionen Kubiksuß' Gas mit der durchschnitt¬
lichen Flammenlcuchtkraft von 15 Stearinkerzen verbraucht
werden . Die wöchentliche bare Durchschnittsausgabe für jeden
Patienten beträgt ungefähr 10 '/ , Mark . Mit einem Blick in
die trefflich eingerichtete Apotheke der Anstalt ist unser Rnnd-
gang durch diese — allgemein kurzweg „Colney - Hatch" ge¬
nannt — beendet.

Kulinarisches Allerlei.
 Nacheruck verboten.

Nr . 3. Himbccrschnittc.  1 — 2 Tage zuvor läßt
'man sich ein

langes Milchbrot backen, welches man in 1 '/- Cent, dickeScheiben schneidet;
V, bis V» Liter Wein quirlt man init 50 Gr . Zucker , Vi Theelöffel
voll Zimmet u«ch 5 — 7 Eiern, gießt diese Masse über die Brotschnitte
Und läßt sie etwas ziehen , woraus man sie in halb Butter , halb
Schweineschmalz goldbraun bäckt. Aus jede Schnitte streut man Zucker
und etwas fein gehackte Mandeln , legt nicht zu reise Himbeeren,
die man zuckerte und etwas drückte , darauf , giebt aus jede Schnitte
etwas Rahm - oder Eierschnee , streut Zucker darüber, legt die Schnitte
aus ein Backblech und läßt sie im nicht zu heißen Ojen 1 — 2 Mi¬
nuten stehen.

Nr. g. Frittato (italienisch ) . V, Kilo Maccaroni legt man in
siedendes gesalzenes Wasser , kocht sie 10 Minuten und läßt sie dann
auf einem Siebe abtropfen. 12 Eier verquirlt man mit 3 Eßlöffel««
voll Wasser , fügt 3 —4 Eßlöffel voll Bratenjus , dann gcbackenes, in
Würfel geschnittenes Kalbshirn , in Milch und ctivas Butter 5 Minu¬
ten gekochte Bluincnkohlröschcn, leicht angebratene Fleischklößchen , ctivas
frischen Käse , Salz , etwas Pfeffer , gehackte Petersilie hinzu ; 1 — 2
Porzellanformen streicht man mit Butter und feinem Öl aus . giebt
abwechselnd Maccaroni und von der Masse hinein, legt kleine Butter¬
stücke darauf, streut leicht etwas Parmesankäse darüber und bäckt das
Frittato bei gelinder Hitze l Stunde.

Nr. 10. Kraut - Cakc (englisch) . Von 2 großen schönen Krautköpfen
nimmt man die äußeren Blätter ab , schneidet den Strunk heraus, legt
die Krautköpfe in eine große Kasserolle in siedendes gesalzenes Wasser
und kocht sie gar . Ist das Kraut völlig weich, so legt man es zuin
Abtropfen aus einen Durchschlag , läßt es abkühlen , drückt es aus und
zerschneidet es wie Nudeln . Schon vorher kochte man in einer Braisc
1 Kilo gutes Hammelfleisch — auch Rindfleischkann man nehmen — weich,
läßt es erkalten , hackt es sein , mischt es mit Salz, etwas seingestobe¬
nem Pfeffer, Kümmel und Muskatnuß . Eine Pte - Schüssel oder glatte
Form bestrcicht man mit Butter und streut sie mit Paniermehl ans,
legt aus den Boden eine 2 Cent, dicke Lage Kraut , darauf Fleisch,
darüber kleine Butterstückchen , nun wieder Kraut u . s. « ., oben «uuß
Kraut liegen und «nuß die Form zu V» voll sein . Nun legt man
Speckplattcn daraus und läßt den Cake bei gelinder Hitze im Ofen 'eine
halbe Stunde backen ; der Speck muß goldbraun seil«. Nachdem er
aus eine Schüssel gestürzt, gießt man braune Coulis oder eine Küm¬
mel - , auch eine Schalottensaucc darüber.

Nr. 11 . Triiffcl - Farcc.  Einige von den in Notwein gedämpften
Trüffeln hackt man fein , ebenso etwas Fleisch von zahmem Geflügel
oder Kalbfleisch , sowie ctwaS in Fleischbrühe gedämpfte Kalbsmilch;
25 Gramm Butter rührt man zu Nahm , fügt 4  Eigelbe , etwas
Pfeffer, Muskatnuß , Citroncnschalc . 2 Eßlöffel voll dicken süßen Rahm,
weiße Scmmelkrumc, das gehackte Fleisch , Salz und zuletzt die Trüffeln
dazu, vermischt alles zu einer feinen Füllung und streicht sie durch
einen Durchschlag.

Nr . 12. Windbeutel. (SächsischesRezept.) 50 Gr . zerlassene Butter

» Diese Rubrik wird sortgesührt in lausenden Nummern. Bergl . I—7
auf Seite 159.
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wird mit 12 Eigelben , '/- Liter Nahm , V- Liter Milch , 275 Gr . sei¬

nen : Mehl , 50 Gr . mit Vanille gestoßenem Zucker und 2 Prisen Salz

gut verrührt , dann stellt man die Masse 25 — 30 Minuten zur Seite,

buttert die kleinen Windbcutclsormcn gut , zieht dann den stciscn Schnee

der Eier durch die Masse , süllt die Formen zur Halste damit , stellt

sie auf ein Backblech , dieses in den gelinde geheizten Ösen auf einen

Dreifuß und bäckt sie langsam 30 Minuten . Recht heiß richtet man

die Windbeutel mit Vanillezucker bestreut an und giebt Chaudeau

(Oktbr . 1884 ) dazu.

Nr.  13.  Sauerampfer mit Rahm.  3  Teile Sauerampfer,  1  Teil

Spinat werden von den Stielen gestreift , in kochendes gesalzenes Wasser,

dem man eine Messerspitze voll kohlensaures Natron zusetzte , gethan

und in ossener Kasserolle  10  Minuten gekocht , woraus man das Ge¬

müse aus einen irdenen Durchschlag thut und diesen einige Augen¬

blicke in ein Gesäß mit frischem Wasser stellt , dann das Gemüse ab¬

tropfen läßt und sein hackt.  2  zerriebene Milchbrötchen röstet man

in reichlich Butter gelb , giebt den Sauerampfer dazu , dämpft ihn

einige Minuten , fügt dann etwas Muskatnuß und unter sorgfältigem

Rühren selten sauren Rahm dazu , kocht unter Rühren das Gemüse

3 — 4 Minuten , schmeckt nach dem Salz und zieht es mit 2 — 3 in

Rahm verquirlten Eigelben ab . Die Schüssel garniert man mit

Scmmel - Croutons und giebt rohen Schinken , PökelrindSzunge , Spiegel¬

eier und dcrgl . dazu . Auch ein Schinken -Strudel ist passend zu dem

Gemüse zu geben.

Für den nachstehende » Inseratenteil übernimmt die Redaktion

des „ Bazar " kein « Verantwortlichkeit.

Der Insrrkionspreis beträgt

)Z « . I .sO - ZVoi — Isii . kä . - iN . iioü . - IÜ . S.Vi.

pro Nonpareille - Zeile.

Alleinige Annonrrn - Annahme
Rttdolf Molle . K - eUti KM.

und dessen Filialen.

Wer anKaarausfall »
unreinem Heint

(Mitesser etc . ) leidet,

findet in Georg Kühne 's „ Rathgeber für Kosmetik " , der ausgezeichnet wurde

durch allergnädigste Entgegennahme von Seiten deutscher und ausländischer Höfe,

dem inehr als 200 der angesehensten deutschen Aerzte das größte Lob gespendet

haben , für welchen medicinische Zeitungen und alle großen Journale , wie Bazar,

Gartenlaube , Ueber Land und Meer ic . : c . warin empfehlend eingetreten sind,

die besten , praktisch erprobten und wissenschaftlich begründeten Rathschläge . Er

bietet für jeden Gebildeten viel des Interessanten und Wissenswerthen!

Zur Bekämpfung der auf dem Gebiete der Kosmetik herrschenden Charlatanerie

versendet der Verfasser:  Apotheker Georg Kühne , Dresden - Neust. , diesen

„Rathgebcr" (unbrochirt)  gratis  und  franco  an Jedermann , sowie in  Buch¬

form,  5 . Aufl ., mit Ergänzungen von Hofrath Dr . msä . Krug , gegen Einsendg.

von 1 Mari , verschlossen 1 Mark 20 Pf . , gegen Nachnahme 1 Mark 50 Pf.
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jeden besseren Haushalt

ist I ^ oseli ' s verbesserter « ailestiilil
mit und ohne Ofen ; auf die denkbar leichteste Weise in

25 Minuten mit 5 Pfennig Kohle ein warmes Vollbad . —

Die ausführl . illustr . Preisliste versende gratis u. franco.

^ . liosvti , Lerliii 8 . , Prinzenstr . 43.
Fabrik heizbarer Badestühle und Badewannen.

Doucheapparate , Zimmerclosets , Bidets ic . zc. neuesten
Systems . — Viele Anerkennungsschreiben , deren Origi¬

nale zur gefälligen Einsicht bei mir ausliegen . "NE

Xur prima - Hiialität . i ^ r xarsntirt.

Zmvi '
nsKnüpk

-
Mkilen.

(Xisssn , Polster , Nsppiobs sto . aut Oanevas ) der Vî ur - snor leppion - uua Velour-

^abrilsn ^ ot .- 6e ». (Kce>8gel <svnte8 Fabrikat . )

In Oartous , enthaltend das gesammte reichliche Material , Werkzeug und oolor . Muster

mit oder auch ohne Anfang . 57 gesetzt. geschützte Muster nebst Preiscour , und Anleitung franco

auf Verlangen . Zu größeren Arbeiten liefere Originalzeichnungen und sämmtl . Material.

W » II » VI » VI Gütern » , - Watte , (4? Farben vorräthig ) , vorzügl.

Qualität , auch separat , kiloweise . Wiederverkäufern hoher Nabatt . Alleinvertrieb:

Köniql . Hofl . , kivrlln IV. , Friedrichstr . 70- . jl - xpiaks u . Mvdsl - Wkko.)

MMsmiii

8ehr beliebtk8

KKNU88- unä

kiahrung8mitt6l.

Eingetragene Schutzmarke . Fabr . Ikrorvi » ^ e » Iso » . st . engt . Hosl .,
K. o » ckoil und litllii , v . In Delikateß - und Dreguen -Handlungen in und ' , engl . Psd.

Vor Väl »ebunx nlrä g snarnt.

Verltaul  bio5  in grün versiegelten unä blau
etiqueitnten Scliaedtein.

LiHnsr VeräanunAs -^ kItebeii

a8ti » k8 rlk killn.

Vor2iiAl !e!ie3 Ilittel bei Loäbrennen , Alaxenliatarrbell » VeräaniuiAS-

Störungen überhaupt.

Depots in allen l^ ineral ^ asseiliaiKllunssn,
in ckeu

^ .potlielcen und DrvAiienliandlunssrt.
Lrunnen -Virevtion in viiin (Lvbinsn ) .

DarlziAS
Lsiclsustotke

es .. 2000 vsrsMöilsiis Pardon unä Dossius — äiroot au privato

farbig8öiäons laffots uncl Nipso ( es, . 300

VSrSell . psrdsil ) Mir . 2 .45 — 3 .55 — 5 .50 — » . 05 per indtrs.

karbigsoiclons „ faillos ssranyaisos
" os . 100

vsrsoll . psrdsll ) Mir . 4 .50 u . 7 . so per mbtrs.

parbigs LsillöN - ^ tlassv ( es .. 90 vsrsod . psrbsii)
IHc . 1 . 75 n . 3 .35 per ruötrs.

ssarbigö Latins lluodöSSö ( es . 100 vsrsod.

psrdöll ) Mir . s . so n . 0 .45 per mötio.

karbigo seillöns Lurads ( es . 150 vsrsod.

Dsrdsil ) Mir . 2 .80 — 5 .45 — 0 .45 per inStrs.

ksi -
bigssillöns Satins morvoillvux ( es . 250

verseil . psrdsii ) Mir . s . ss — 4 . 50 — 5 . so '
par mstro.

karbigsoiäöno laffotö unli ltipss für rsfizöll

ruiZ . Ltsppäsoköii 125 ein . 1>r.

lVllc. 11 .80 n . 14 .80 xor ruötro.

karbigs Ltepplisoken - ^ tlasss ( es . 15 versod.

?sr1 >sil ) Mir . 2 .S5 — 4 .S0 — 5 .45 psr mbtrs.

oimg 2visodsnliällälsi ' :

klokssiäöns öastklsilisi '
( Zsnü Leiäs)

xor  liobo  Mir . 10 .80 — ss . so — SS .00 — S4 .00 — 42 .00 - 47 .50.

Lekt inciisviis ssoulai - äs imprimss ( es . 150

verseil . Dessins)
Mir . 1 . 00 — S . S5 — 4 . 05 — 5 .45 — >5. 25 per mstrs.

Linfai -
bigs 8silisn - vamasts ( es . 130 versefi.

rsriles ) Mir . 5 . 45 — 7 . so — 10 . 25 — II .45  per inbtrg.

?ivei - u . cii ' öifai -
bige Zsicisn - öroeatsIIss ( es.

45 verseil . Dispos .) Mir . 0 . 45 —10 .25 —12 .40 por mmr «.

^si -
bigsvilienö kl - snallinss ( es . 70 verseil.

DsrilSIl ) bllr. 2 . 35 — 3 . 00 — 7 . 70 — 13 .45 per mbtra.

ksstneifts uncl karnii -to t . ouisino - 8to <fö ( es.

180 verseil . Dessins)
HIK. 2 . 95 — 4 . 25 — 4 . 85 — 5 . 15 per mötrs.

Kssti - öifts unst kai ^ ii -ts Leiclönstoffg ( es . 250

verseil . Dessins ) Mir.  1 .35— 1. so — 2 .20 - 2 .75 — 3 .55 —

3 . 95 — 4 . 95 — 5 .80 — 6 .65 per niütro.

fai -
bigs I. ^ onvi ' Zöiciönplüsoks u . Lammte ( es.

90 verseil . Dsri >sn ) Mir . 5 .10 —0 .00 —7.  so p »r mötr «.

xorto - tt » ck 2?o ??/rei ^ 7ai «s Aekie/ert wekckte nac/i Dsic/ve/tkttnrk unr!

k/ttM « »' » . — Mister umAet »e » ct.

SV M i« / « irao/t et« « »8o/i ?« « iÄ! / c« « te » Äv

<1 . lleilllsdsrK
's ÄMMMit

-
WSl il  Mrieii  ÄVSiZ ) .

X . ri . M !Uoiiis1srsnt.

DiZsns Lpsäitionsiisnssr iiir Dentspiiisnä : in Dinüsii , — kür Dssßsrrsieii - DnAsrn : in Lroxons.

0riAilisi »0vrsv1

„Plastik"

verleiht jeder Dame eine
schöne Figur und bedingt
etegant -n Sitz jedes
stleides.

Preisliste tc . gratis.
?rau Zvlivvasn

?ei ». 1'
rsii/,

Itt i liii 8VV . ,
Besselstraße 5,

früher Mauerstr.

Lora - Mmkand.

Diese täuschendste Nachbildung des berühm¬
ten Werkes italienischer Goldschmiedekunft
ist daS neueste , geschmackvollste und an Ele¬

ganz reichste Armband , dessen Schönheit jede
Dame entzückt. Im Tragen vorzüglich . Stück
5 Mark , nach außerhalb gegen Nachnahme.

Lora -Brosche , hierzu passend , Stück 3 Mark.

I Bijouteriefabrik,
NU8b . DVVVl , Berlin 8^V.,Friedrichstr . 33.

llöelist doavlitvnsirertli kür Damen!

Passementerie , wie Kleider -Garnituren , Schoß¬
theile , Rückentheile , Ornamente mit u . ohne Jet
für Manteaux , Knöpfe , Crepin , Marabouts,
Quasten , Schnüre , ungarische Spangen für
Jaquets und Kleider werden genau laut Maaß
und Schnitt in allen Farben gegen Nachnahme
prompt effectuirt.

Passementerie - Manufactur I,.
Wien VII , Neubau , Lindengas se 24.

Strümpfe
'u ... Muietien

jeder Qualität u . Farbe (auch gestrickte) über¬
nimmt die renommirte Strumpfwaaren-
Fabrik von l<re >85ig Lc8oiin , kerlin , l. eip ?iger-
8tr . 22 ; auch bezieht man aus der Fabrik die
besten u . modernsten neuen Strumpfe.

M « IM»
Silligsis Seiugsquoiio im VsbM -IIepöt von

Illlias Uenel vorm . ( !. ? ue1l8,

Ic. Ic. u . Ic. D v̂kliokeraiit , Lresluu.
l^ualitäts - ? rvbsn uuck ^lustor kraneo.

lÜplkkkLikllktt ^ lll ) 7
'
8

VIRIZIfllÜ unä

roii . D 'r ? ! ! -

I_ A ^ 0 !_ >^ - u-
IiaiiolZiiliiinl

^ pnri8 « ti »»iiiiU von
st . iüste jl liükmölücilldk,

Zlsitiuilienfelüo.
F^a .i »« 1ii »- l;reme l̂ . 1 .— u. IV!. 1 .SQ
Iä ».i »vIIi »-komaäe IV!. I ..SS u . /̂>. S .—

QaiRvItiR -krillantin l̂ . I .. ^ !; „ „ S .—
Danoltn lZreme »8eife — „ — .7»
Iä0 .i »v11n -IVlel!ie .-8eife —.SO „ „ — .VS
l4aii « IIii -ka8ir -8eifs . . . „ — .VS
'rollvtte - läanolli », Ke8te8 IVlittel

gegen llautau88ehlüge . Zobniit - unä
öranäivunäen lVI. — .3O u. IVl. — . SO

Daiiri-

tiof.Ztslildsil „
I/ietons

"
, lliliscliki

'
.

rrovli ! « AU» ni »« vvr.
11. Cv« 1Äv » v IUe «I » iIIv Il ^ sleiiv -^ iisstvlliiiis 188V.

Gegen Blutarmuth , Bleichsucht , Schwäche , Herzleiden , Frauenkrankheiten , Nervenleiden :c.

Stahl -, Moor -, Sool - , Loh- und Fichtennadelbäder . — Billige Wohnungen in Hütels und Villen

mit herrlicher Elbaussicht , direct am Wald . Curcapelle , 3 mal wöchentlich Theater , Ausflüge zu

Fuß , Wagen und Kahn . 3 Aerzte . Versandt des Wassers auch direct , aber nicht unter 25 Fl.

(»/ , Fl . 45 ^ , V2 Fl - 35 ^ ) unter Nachnahme . Stärkstes natürliches Eisenwasser der Welt , dabei

leicht verdaulich , da ohne Schwefel . — A!» .Iivrvs «luroli <IIv Vlroetloii.

Gwc > C?

6 iseo.

ifabell

ill
silelibe ^ el

-
ess

Lchuhhänälunßeg

llL8
Ill ' 5 : ^ U3l3gäe3.

M iZkiOS .
— LX ? 0NL
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Zaxlekner ^ LiLerxvasser
„ttun ^ aUi ^ snos"vsxit» i» dlloa M? A > I > 11 > UI l  MI 1 1 xigsotdüwer!

Uivoraivorzordoaä . itvärs » llziitzdds? I
Ivdxoo ä ^potdotsa. z, stoä»p»»t.
Das vor/üglioksts uncl bkwäkrlkSw Kiuerwg88 « r.

Uureli l. ledlg , kunsen und fpe »en !us sukiizksirt und dexutncktet,
und von ersten msdiA niselisn ^ .ntorituten uesc dül .̂ t und einploklen.
Usblg ' s kutnokten - I >« ° . es ° k ° tt . kutuckteul

NdM, l » . « »> 1»»t.

«llnodsn
In» 1870

/ - .̂ »^ 4.  X  X

X , . >

X X' . Zs ^ > ' ^

Dav wollo ausdrllokliek »ZAXlsIlvSr '^ ^ ii .is ?^ s.öss ? « !u dou Dopöt» vorlauASU . I

kaluruarms koülonsäurereieko und xo»
^vülinlieko Soolbäder , salinisellv Irluk-
lluellvv und alkuliscnv Zäuvrllnxo , In-
ünlalions -Saleu , vsionknlllxv vradirlukt,
Alexvnmolke . — 8emmersaison vom I .Zlai

auok vor dv2. naek dieser 2sit.
(Zrvssü . Ilvs «. Ladv -Virovtlon Lad Aaulielm . däxer.

Lad ilaukeinl

lu' il ' r :lttl <i,ii '> :, . .>! .. 6 . 5l . VV. N.

Ll 0N6I4 - ( jukllv
2U Oversal ^ drunn i . Lolil.

MtrS är- tlieksrsstts ompkoklsn essen Uisrsn - und Llassi »1si6sii , Sriss - und S^sin-
dLsod^ erZsn , die versekisdenon Xormsn der (Zdckd, sowie (^SlsiDcrli6iiiria1iisiiiu .s.
kernor sogen lcatarrkulisOks ^ .kksotionondes Xsklkopfos und der Düngen , gegen Zlagon-

1881 : M2Z II . , 1882 : 5Z7KI H . , 1883 - KIM k . , 1881 : 14Z2Z4 ü . ,

^ ^
1885 - 24718« «.. R88 « : N .

^ ^

llie ^ ciminisli -alion cies ' Kl ' oiieii lZuells . Odei ' SAlidl ' iinli i . Lcki.

Ivlövmkükk
Ltaülliuelis I . Langes,

Ioi ' l ' a .ilikui ' 01 ' t.

Lalmstatiou 6er ^ lten«
bskener44ol»mindsnsr kison»
bskn , uumitteldar am (Zs-
kirgsxvald.

vereinigt mit 6em Xaiser -^Vilkeim-
Lade , idersterquells mit 9,450/0 Lr6-
sai ^en , Xaiserl ^uelle . Ltsülbädsr naek
Festem 8cüv/srr , klekiriscüs Lader,
kloorbsder mit 2,50/0 Soüwskel.

kolken un6 klassags. Llutarmulü , kl^sterio, krauen-
krsnküeiien. Lüsekitis und Lkropüulose, LIsssncstarrk,
Lüsumatismus, Lieüt , t.skmungen.

DW^ - Kieke OreU-k'üsLl ! Luropliiseke VVan6erdiI6er 92 un6 93.

Srr ! « » i » 1 " » AI » 1 1 >ix 1 . Or tolx i ' .
kreilierilieli von 8ierstai ' i' ls- l!i' !imm ' 8el>e .̂ ilministrstiou.

8ee - unll 8o >bsll lliötkk.

Eisenbahnstation : EiscnbahnsaisonbiUetS . Babcfrcqnenz 188iZ : 6781 , 1886 : 7628
GSstc . Der cintiac » nrort bcr Zvcit , der „Icithzeitii , Tee - und natiiriirbc Solbtibcr
bietet . Starker Wclle »sckla„ . Solquellen nach Prosesior Wähler , also kräftigste Badesolen.
Badeeinrichtungen vortrefflich; auch Ivarme Seebäder , Moorbäder und Massage . Waldungen und
reizende Parkanlagen » nniiltelbar an , Meere umschließen die in reichster Zahl und Auswahl
vorhandenen Badewohnungen. Die herrlichenDiinenpromcnaden , der große schattige .lkonzertplatz
am Strandschloß, eingefaßt von der schönen geräumigen Strandhalle , der ins Meer hinauSsührende
Seesteg , gewähren prachtvolleSeeaussicht und Seelustgenuß. Die Badcstadt ist durchweg kanalisirt,
besitztHochdriuiwasserleitung, vorziigliches Theater und Kapelle . Zahlreiche Vergnügungen; solide
Miethpreise ; gute Hotels , größter Komfort; Lesehalle ; Segelregatten ; Rennen des Pasewalker
Reitervereins. — Prospekte und Pläne übersendet bereitwillig Itzlo tin,1,11 iI, «' t i,,II.

ostsesvsä ^ 0 ? ? 0I . .U ^ Gx
Äer Iliiatvrpoii »in ersehen Val »n ; /, 8tunÄv ^ «n Dan ^ »A.

N0120Q60 I âgo . 1Xli16or ^ oiloasoklag . Lekattigo ? romeaa66ii im6 ? arks am 8traa6s.
Talts im6 v ârmo Zoo -, 3oo1-, Lisoa - oto. Lä6or iiaü Douekoii . îVassorloitimg . (?as-
izkloaoktiiiis. Zommor - Ikoator . (?rossos ologaatos Lurkaus . Vor - im6 I^ackmittags
Ooaeort 6or Oureapollo . Rüimioas , lFort6o15akrtolioto. 4886 La6o4 'ro <juon / 5284 ? or80lleu.

^ " goa ^ ^ « » üeütreetion.

ksll Xocliel sm Xvkliklskk,
Oksr-

kaisrn.
Horrlioko gesoküt ^to I âgo , aako 9?amioa v̂^16or, Parkanlagen , lZorron- nn6 Damen-

8oii>vimmkä6er im 8eo , XatronguoDo . Î Iinsral - , 800I - , Hloor - nn6 Diektsnna6o1kä6sr.
Anerkannt gnto Xüoko , Damilienponsion , goliäo Droiso.

^
ZiaÄe -VvrwnI4ni »T oäor Dorrn U>r . ^ nz? vrineyvr

kleisok - Lxti ' gvt

1 » ^ wenn ieclei' lopf
141 !

'
Äöülll Usmens ? uz

O/xe/xo -V^ o.
entölter , lololit lösllokor

w / i

orgiedt»ogleiek öas fortigo6iotränk )nn-
üdorirotti. t âeao.
I r̂eis per ^  i/ , ! /2 1/4— ? 56.-voso
 850 300 l50
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» » 1 « > 1 1 1 11 >111 1111
?iol «l8eeli !ider und ^

luistlcui -ortv ,

lVesterlaini,

Viroetv Zaisondlllets mit 45tägi-
ger (Znitigkeit von allen grösseren
üisoiidaknstatlonen ad öireet naek
lVestorlanö.

Der en . 49 Kilometer lango , kast

Dranöung . Dodensiielse ganxlied
nngenirt . kreise massig nnü dis
1. l̂nli unö vom 1. Zeptomdor an in
Dütsls nn <l krivativodnungvn um V»
kvradgeset ^t.

Lvnngoliseder unü katdviisvdvr
Vvttesöienst.

kost - unä kelegraplien -^ mt.
^ .usküdrliede illnstrirto Daöe -Dro-

oedürs üder 8^1t in ^eüer Dneddanü-

önroli sämmtlielio kilialen von llaa»
senstein ädVogler , ünred sämmtlieky
Agenturen 6es Reise - Xontors von

Svedadedirevlioii
in lVesterlanö - ZM.

«- »4- ^» 11 > 11 1 11 1 1 1 1
Jllustrirte Leipziger

Musik - und Kunst - Zeitung.
Billigste u.  reichhaltigste Salon -Zeitung.

Abonnements 1 ->//. 50 Inserate 20 H.. Zu
beziehen durch alle Postämter u. Buchhandlungen.

(IivIpzilS , lL . 8elr1 « « niv )
I n all en Buchhandlungenm haben:

SW" Weber' s vollständig erklärendes
kremÄvvörterdnoii

14,999 fremde Wörter entdaltenö , v ôrin man
jedes in Leitungen vorkommondo fremde Wort
gonitgond orklärt . Lndot.

Vierreknte Auflage. — 1 5äark.
krnst 'sodo lZueddandlnng in Hnodlindurg.

Das Specialgeschäft für Artikel zur
Kinder - und Krankenpflege
v°n Kevrx kokt , kkeiunit ? i . 8.
empfiehlt  Kinder - u . Krankenwagen , Sicher¬
heitskinderstühle , Kindernetzbetten,Kinder¬
möbel , Kinderschreibpulte.  Feinste Refe¬
renzen , beste Zeugnisse . Jllustrirte Kataloge
gratis und franco.

Ktottern
wird schnell und sicher beseitigt . Alles , was
praktische Erfahrung und Wissenschaft erworben,
wird benutzte Honorar nach Heilung.
8. u. k>. Kreuzer , KMoek i . R

^ Glasky -Nachtlichtt:

80IIÄV Vrieli ^ I^ins
das Meter von 3 . 90 ab versendet auch an
Private . Muster frei.

llirun » l^ rvit ^ el , Cottbus.

Dott - , kult - und Olavior -Vorloger von
godiegonor dandgoknüxktsr 8m^rna -^ .rdoit.
Zlodernsto Dlumen -Zluster . (lrösso 60x110
und 70x130 Eontimotor . kreis Zlk . 15 .—
gegen Xaednadms . Xonds -Xardon : orems,

Rüeknadmo . lkpstvti » ^ O« . , Sprottnu.

Leldmsnn
'
s LÄoao

7zbooo1llcko-?ahii^ Loldmallll , vrosäsil.
^

Xdoin vvoin.
Gegen Einsendung von  2lt . 3C  versende mit

Faß ab Hier 50 Liter selbstgekelterten

«Nv
'
g^ .. Weißwein.

absolute Naturreinheit ich garantire.
^ieävicb bollei-bos , Vbee -Iagelbeim s/llboia.

Bestes Hausmittel bei Verdauungsstörungen,
trägem Stoffwechsel und deren Fvlgezuständen.
Zum Kurgebrauch bei Magen- u . Darmkatarrhen,
Leber - u. Gallenleiden , abnormerFettanhäusung,
Säurebildung ärztl. allg . emps. Erhält !, in Sch.
ä 1 u. S SV^ in den Apoth . Gegen Eins,
v. S SV^ (S st. 2V kr.) srco . Zusend. 1 Sch.
von I - tvvni !»» » ' « Apotheke , Iiirt lsba «t.

Die wegen ihre« Iiooiiloineii aromnt.
G-schmock-S überall beliebten evhtvll

UdM Miß«
sind in ollen Größen mit hübschen!
D -ssinSin geschmackvollerkünstlerischer
Auösühruiig alS : Zlar- ipitnv mit
stüdeeksr .insicllleu , kiüeiiteu,
Lluinen , kisesteu ete . von
K»au1 I i >I» ve1i

zu beziehen.

DinvLiklut-
Ausstattung in gediegenster Aus¬
führung zu einem in Wirklichkeit
wohlseilen Preise liefert in Folge
eigenartiger rationeller Herstellung
die Wäschesabrik v. .1 Idttirv . ixreei'
in I -vlpnlx ;. Auch der kleinste
Austrag findet sofortige prompteEr¬
ledigung. Katalog gratis u. franco.

0el >r . kosin w Lnckcnwalde
empsehlen ihre vorzüglichen Fabrikate in

llaas - unü loilettseikvn.
Preiscourant Überallhin gratis u . franeo.

Be im Pressen fehlerhaft ausgefallene
Ioilell - 8eisen S llilrlc

a 49 Pfund -Packet kR'aneo durch ganz
Deutschland und Oesterreich gegen vorherige
Einsendung oder Nachnahme des Betrages.

Gpraekkvjlkmstalt WZsenaek
für Stotterer : c. (früher vurgstemlurt ). Einzige
Anstalt Deutsch!., die mehrfach staatlich ausge¬
zeichnet. Honorar nach Heilung . Prosp. gratis.

ZkuÄolk F>vi »4»ar <14.
welche

auf ele¬
ganteu.

höchst dauerhafte Küchen- u . Tafelgeräthe sieht,
kaufe solche
4ka4vi »4KIee4 ^ (der Aiekvlnalzinvrks-
^etien-Vesvilseilttttzu  Soinverbei/Westk. ).
Dieselben sind in allen Geschäften der ein¬
schlägigen Branche zu haben.

Man vermeide Verwecbsiungen
mit den höchst unsoliden galvanisch vernickelten
Geräthen.

üml
'
8 Meckern Iieinen

au « nur SÄeI «4en in » <̂ arn Kv-
K1e »e4»4vn riÄeKsvn

kskälliiekiikrein leinen unä xrvzzie Ilsillizrleil.
2u ^ usststtungen unentdekrlivli

krobea u . kreiseouraato iraaeo u . gratig.
Waareu -Versand von 29 M . ab portoki ei.

llenel vorm.  0 . knftliZ,
Segrüadot

UIN Iin4I »I»nu8v s « .

Ltdllltende strcisttmähiWg!

Patente v -st-cv.-Ungarn
Die besten Kleiderge-

I stelle aus spanischemNohr
in 18 verschiedenen Nrn.,

! Nockfigur von 3 ^ an,
ganze Figur von 5 an,
von in- u. ausländischen
Lehr - Anstalten bestens
empfohlen .Specialität:
Zerlegbare u. gleichzeitig
verstellbareFiguren incl.
Korbkoffer . Alles Nähere
im illustrirten Katalog, welchen nebst
Preisliste auf Wunsch gratis und
franco versendet die

Kunsttorbflechterei von S . Tottrvriter,
Heri -in W., Königin-Augustastr . 19.

? » « ni » » « « « «! , Itvrlii » ? k . ,
rii »ussöe-8tp. Illl.

Viselibein - kabeik
(gegründet 1750) .

kroisgekrönt mit gold . u . silborv . Zlsdailloa.

Lgil

Master i .XV.

Korbwaaren-,
Korbmeubel - u.
Kinderwagen-

Fabrik.
Patent -Kl- id-rfigur

sllr jede Körperjorm
verstellbar.
Figur ver¬
stellbar .kä 10.—
Rock ?.—
Figur un¬
verstellbar .kü 5 .75
Rock ^kl S.75
m. verstell-
und dreh¬
bar . Stän¬
der mehr ^ kl S.5V
Franco innerhalb

Deutschland u.
Oesterreich - Ungar»
gegen Einsendung
deS Betrages oder

Nachnahme.
Zeichnungen und

PreiScourantegratiS.
V . « ?
S5VS4.

Arm - und Gesichtshaare
werden schmerzlos für immer durch nllr
einmaligen Gebrauch meines Mittels entfernt.
Dose S Nmk . Ik Ilvvttvleei ' ,

Apotheker , Dt . Eylau . Westpr.

in bester Qualität , ganz weiß und Rasen-
Bleiche , in allen Breiten ; rein leinene
Taschentücher , Halbleinen, versenden an
Conjumenten zu Fabrik - Preisen. Proben
frei. Versandt von 2V . 15 ab sranco.

Lage  in Lippe bei Bielefeld.
Kl » » » « 0i: Iklliillllo « ,

Versandt-Keschäft.

^Wsr iicd e^ olcbWe ^ 'i-cbev
siekk .ösäettukl Käust , k.

3icb m.5 kudelnWsz ??»'
NKilotsob'.en läczlick '
wjrm bzäe»i . l5i i-t
>1e6et - den äi?5 >ie5t

^̂ .verlaniz ? per
^  illiutr .?^

^ rourdot c/räl l. .W e )( l.
öeflinW ./leiprigei'Zti'.tll

spmrlslernöirL - rge
IViAntpluzrios,

Lommsdzpiele. i.vfibzüond .llli ' llsppzi'ste
6aii » on- nnä LarnevaiHrtistoi,

Lartonnaßan . /^ttngpen

tiellike L; LeneäIctu8,l >ie5lIeil

— >.rir ^^ iin ' iiin .iciiii: -

'nie micu

S0MdlL8S ? I10SSi:kI, sorittLttLiiiitio,
Kvvl 'Liiliaslll »? , rlttttLtt,

«LSi -pl -naiik :» ,
ttv82k :i-« , -l°.

V

Aus vielfaviiea Verlangen >--
rveisse » kaseii/ »«,

ckt's vo^ iVAttc/iske8«/5s /'-<>'

-tt »UN 10 ? Lei4NiKVI1 atte».

M
vriekmarlieii.

. v . dapan , Ilawai,
^ .exz p̂ten , Ebiie.
Brasilien , Türkei,' Australien , Ee^ lon,

^ .rxentina , Vietoria , 1
Oap , dava ete . nur « 4Vtc4 .l iv.

?aull Sieeert , I » un »ki »re,

Bidets

pro 8tüok ^ 1 .50 . Zlit

^ 9 ; Xr . 2 ^ 10 .50 . Zlit Stein ^ utbvekvn,
Xr . 1 9 . 50 ; Xr . 2 ^ 11 . 50. Zlit eisvru.
emaillirt . Locken Xr . 1 ^ 10 ; Xr . 2 ^ 11 .50.
Lvl ^bldvts . polirt , mitZtoingutbockon ^ 17.
Lidots mit L1) sopempe , wio^ sielmuus ^ 20.
(Zeruebiosv ^ immor -OIesvts von 11 ^ an.

ÄMllUlc UN/ , ,
"

äen
' "

r :î .
-
z.

«ö leder griefmai -sten - Sammiei-

I11l »stl ' i »' ts
IZr ' iel 'iriLvi' lrtZri - .Vorrr 'ivLiI.

in Sturm ' s vaivei sai
Kaile8tuli

^
'°°^

I -) . tälllcidurg

von 4. kartbol (Inbabor D. Orliob ) Lorlin 0.
Xrankkurtsr -^ llss 109.

„Dsstss Dlaarsärksmittsl"
in Zobvvar ^, Drann , Oondrü. Oart . ^ 4.50.
Xisdorlagvn in Dorlin boi : Lustav Leiise,
X . Dok-kartümsrio,däsorstr . 45/46 . tt . Lobr-
sclinoldvr , Driedriobstr . 197. Lvrcliort A
Lrendickv , 8pandanorstr . 71. Lmii Xarix,

Hautunreinigk., als Toiiiiiirrsdroffcn. Ltbersteckc,
Sonnenbrand :c. beseit . u . d. Telnt bis ins Alter
blendend weißn jugdl. frisch erh . KeineSchminkel
Pr . .151.20. Hptdep .J . Grolich. Brünn (Mähren) .
Berlin :C .H.DahmS,Kommandantenstr .8. Basel:
Apoth .AIb.Huber. Wien : Apoth .Haubner, am Hos.

stur für tüchligk Schneidkrimitu!
Mit Unterstützung eines ersten Modewaaren.

Geschäftes am Platze bietet sich sllr eine Dame,
Schneiderin ersten Ranges , Gelegenheit zur
Etablirung eines « ostuu - v -
sllr Privatkundschast in einer Provinziaistadt
Hannovers . Bei guter Leistung ist der Erfolg
unzweiselhast bedeutend . Offerten mit Angabe
des bisherigen Wirkungskreisesunter ki. ki. 0.
an Iluileilk ZI » «8v , Itrrllir erbeten.

Verehelichungs - Gesuch.
Für den Besitzer eines großen Geschäftes in

schönster Gegend Bayerns , Protest ., 2S Jahre alt,
von angenehmem Aeußern, Reserve - Offizier , wird
mit einer gebildeten vermögenden Dame, kinder-
lose Wittwenicht ausgeschlossen, in Korrespondenz
zu treten gesucht. DiScretionEhrensache . Briefe
erbeten sub II . 17b» . an Nubolf Moste
in Mniitiicii.

Höh . Beamt. a. d. Lande , Wittwer, 10er, s. zw.
Nerheirath. mit gebild . - ins. alleinst . Dame von
sanft. Charakter mit einig . diSpon . Vermogcii  IN
Korresp . zu treten. Off. mit Phot. u . .1. ck. »087.
an Nnbiftf Most e, Berlin 8 )1 . bis ,10 .// . cr.

Hlcivirtlr . Ei » j. Wittwer, SOI ., Lehrer,
noblen Charakters, Besitzer zweier Häuser, sucht
eine glücklichePartie . Anmuth, gute Erzielnng,
Vermögen versprechen eine solche. Adressen sud
„Iloil V. b :!2!>.<- an Nubolf Moste , Leipzig.

Der Alleinbesitzer einer größeren Dampf-
branerci in Uiiterfraiikcn, . SVJahre , kathol .,
wünscht sich mit einer häusl. erzogenen katliol.
Dame mit Vermögen zu verehelichen . Gest.
Off . snd Chiffre 6 . .1. 62t . an Haasenttein
« Vogler , Frankfurt a/M . erbeten.
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Verlinuksdünssr:

15 . Breite str. 14.
unä

28 . Brüüerstr. 27.

Berlin 0.

kucloipk ^ ei
'

tiog
15 Breite strasse ,

Berlin 1 ! .

/4utträge
V0Q

20 Nark an,
Preislisten,

AollebNäer,

piodsn

kr ane o.

(IrünäunN 1839. Beste Breise.

Nauukaetur -Zloäk Waaren , ^ eiÄenstotte , 8ammete , Beinen , BIsasser Baumwollen - Waaren , ( larclinen,

Zlöbelstolke , Blanelle , Büelier , 8tepp -Beel ^en in 8eiäe , B ^olle nncl Baumwolle , 8elilak Beeken , Beise

uncl Bkeräe -Veekeu , 8eliirme , 8pit ^ eu , 8tiekereien ete.

vie Rirma emMelilt ilire grossen Bäger von Uenlieiten kür die

Avise - u » ä Vaäe - Laison.
lleutieiten

kür Kei8e - unl ! 8tranl ! -loiletten.

i kl . 65 Rk.

1 KI. 80 Rk.

Rk. n . 2 KI.

2 KI. 25 Rk.

2 KI. 50 Rk.

2 KI. 50 Rk.

75 Rk. n . 3 KI.

50

I»
^ .iDaee » . AIoBair , 105 o./m . dr . Rür Xleider

und staud -kläntel kltr . 1 Kl. 25 Rk., 1 kl . 35 Rk. u.
AviuwoIIeu 'lkntrvt - Itvis « , 105 o./m . dr.

kesussorst xralctisodsr LtoÜ' in den neuesten
kellen uncl klittsl -klslangsn kltr . 1 KI. 50 Rk. und

VvrlZzr 105 o./rn . kr . Reinwollener , voll-
griküger , koulirtsr stokk . Orosses Sortiment in
sodmalen streiken und kleinen Naros neuester
Rardsnstsllungsn kltr . 1 kl . 80

OBvvint V »s « ureRix , 105 o ./m . dr . Reinwollener,

DaeBviuÜRv tSurBu , 105 o./̂ n ., 110 o./m ., 120 o./m.

8 wa 2 it weiss und
^

a
^

e
^

mit
^
v

eiss,^
VvRKV 105 o./m . dr . Reinwollene,

aussvrordsntliod pralctisods , koulirte Ltoü 'e in

III

^

l

' ^

^

^

R ^
^

kltr .
^

2
^

kl

klustern kltr.
DaÄvwu voiupose , 105 o./m . dr . Olatt , da2u

passend kltr.
DvÄlucBt ^ VvIIeu - Vullkot , 75 o./m . dr Rs-

und dunklen Ronds kltr.
I5e «1ruv1iB IlviuwvIIvu DIuuvII , 72 o./m . dr

Neudeit im streiken -, Xaro - und Rroodö -Oonro.

klorgentoiletton und Rindsrkleid öden kltr.
DeiuwvIlvUS <11»SVi « t8 in Rlksndsinkards,

110 e ./in . dr . Riskante , elastisode LtoSe aus

In 8ei <Ie:
IckvuiSRUV , 5-1 o./m . dr . Vorziügliode,

adkarirt kltr . 3 KI. 50 Rk. u . 4 kl.
UUÄ Itaiiit 8ural » , 54 o./m . dr

karden kltr . 4 kl ., / kl . 50 Rk. u . 5 kl.
sodwar2 und weiss kltr . 4 kl . u . 4 kl . 25 Rk.

8ural » ^1ae <iuart1 , 54 o./m . dr . Vor2ügliode,
starkgeköperte Qualität . Durod adweedselnden

in allen neuen Orundkardsn kltr . 4 kl . 50 Rk. u . 6 kl.
I ' arBiK 8ural » , 51 e./in . dr . starlcgelcäperte,

den matten Reigstönen darmonirsnd kltr . 4 kl . u . 5 kl.
«etlrueBtv 8ei «1eu - I ' « u1ar «1s , 68 o./m . dr

Vor2Ügliode , unversodieddare Qualität . Neueste
Rantasis - und 8trsiksn -kluster kltr . 2 kl . 50 Rk., 3 kl . u . 3 kl . 50 Rk.

^ilalt uu <1 livÄruel ^ t Vu « 8al » , 51 o./m . dr

auk Lustkards kltr . 3 kl.

Nadelkortig . — Rxtraksins Qualität.
80/85 o./m . dr . stüolclänge 8,50 dis 9 kltr.

8tilek 25 kl ., 27 kl ., 30 kl ., 33 kl ., 35 kl . u . 40 kl.
t o./m.  dr.  stüolclänge 43 dis 45 kltr.

klster 3 kl ., 4 kl . u . 4 kl . 50 Rk.

Rk. u . 3 kl.

2 kl . 50 Rk.

2 kl . 50 Rk.

3 kl.

3 kl.

3 kl . 50 RO

3 kl.

2 kl . 50 Rk.

1 kl . 35 Rk.

2 kl.

3 kl . 50 Rk.

üeulieiten
für Üei86 - unü 8tranü -Toiletten.

I ii lk » i » ,iiw « K1e:
üisirss « « Itvili ' iielite « H » ilst » « il , 80 o/v>

dunt dedruolct , sowie  sodwar2 -KVeiss kltr . 50 u . 55 Rk.

DIsassvr ülutarBlxvr AlaÄapolau », 80 o./m.
dr . In klarine und  sodwar2  kltr . 65 Rk.

Dlsasser » eÄrueklor Zladapolain , 80 o./m.

und Raro -Kluster kltr . 60 Rk., 70 Rk., 75 Rk., 80 Rk. n . 85 Rk.

Dlsasser 1Liu5ar1 >lK « r liaiiuivvollei » »
^ .llas , 80 e ./m . dr . Rsioddaltigss sortiment
aller Rarden der 8aison , kltr . 90 Rk., in sedwars kltr . 85 Rk.

Llsasser VeÄruel ^ ler Sauu »wollen-
^ .llas , 80 o./m . dr . Neueste Rantasis -, streiken-

karden kltr . 90 Rk. u . 1 kl.

ülulÄrBIg ? ^ oslrvitter Baumwolleu-
^ .tlas , 70 o./m . dr . Rests Qualität , sodwar2 kltr . 1 kl . 25 Rk.

OlolB , 30 o./m . dr . Vor ^ügliedstss
Radridat , grosse Klustsr -^ .uswad1 in 2wei - und

SlolB -Venlelle , 80 o./m . dr . Illoed-
keines , dalddlarss Rantasis -dsweds mit döedst

karden mit einkaod gstdsiltsn Hsdsr -Raros kltr . 1 kl . 25 Rk.
lBluiuellS Heru , 100 0 ./M.  dr . Rast -Rards . Hood-

eleganter , spit ^ snartigsr dureddroedsner Raum-
wollsn -sto ^ kltr . 1 kl ., 1 kl . 15 Rk. ete . dis 2 kl . 25 Rk.

Iiluon VroeBH , Rreits 100 o./m . R !oedksinss

klustern destiedt kltr . 1 kl . 65 Rk.
rluinells VrovB6 , Rreits 100 o./m . Rnod-

kltr . 1 kl . 75 Rk. —
°

2 kl . — 2 kl . 25 Rk.

Ke8tiol <te kai -nituk - en.

kltr . 1 kl.

kltr . 1 kl . 75 Rk.

«5 kl. B0 kl

Hbgepaeete keetiokte sommer - KIeiciei ' .
lkaun »w « llene Bali8l - Ii .leiÄer  in klarinedlau mit wsisser

und rotder Ltiodsrei . deds Rode dsstsdt aus 6 klster einkardigsm

Die Rode 40 kl . und 45 kl.

Ki -äueel ttanljtüoiiei - unä kalietiieken.
weiss « <Z « I ^rZi >is « Itv Il -v« <ttUeI >ei -,

gtüolc 85 ? k., 1 Ick. 35 ? k. u . 1 DI. 85 I's.. cksrgl . oedt DvAlisoli,
Ltllcic 1 Ick. 5» ? k., 1 Ick. so ? 5., 3 Ick., ck »l . v . ck 5l . 50 ? k.

weiss « I »IUs « I, - Ii ^ l><Itti « I >« l -,  ckss LtUcl -i 1 I>I . S5 ? s >i . 2 Ick.
weiss « <ZeI : rii » s « it « I . vlnee « H » ixitUeI >« i -,

ckas LtüelL 1 Ick. 75 1-k.
IV^ i » ik » iI >vnv <AvIirL « s « itv Deillvilv ^ i »r « ii »etit « I»vi -,

1 »l . 35 ? k., 1 »l . 50 ? k. u , 1 vl . 05 ? k.

weiss « t ^ elir -iuselt « Ik » <ietil <: Ii « i -,
-ja - Ltckclc 2 Ick. 50 I>k., 4 51. 75 I-k., 0 Ick. 5» ? k. u . 7 Ick. 50 ? i . ;
ckvrgl . seilt iÜQsckselio , LMek 3 Ick., 3 Ick. 50 I' 5., 0 51 ., 7 51.  II . 9 51.

weiss « i -iekiiiiisvlt « I -eii »« » « ^ i » -« lI >« tUeI >ei -,
<Iss Sttlel - 3 51. 50 ? k. >t . 8 51.

weiss « « iZekriiiisvitei - ii -tii intvoliviivi - Ilittlestvlk,
75 e./m . br ., äss 5Istsr 1 51. 25 ? k. ; ckorgl . sebt Heglised , 170 e ./lv.

l. einono kei -8tonkorn - kaljolakon
u »Zt tarBtsen « oi «IUreu,

das Ltilod 4 kl . u . 5 kl.

ie ^ e ^
- Iaiilen.

«Ierse ^ - 1 ' ai .IIvu , aus reinwollenem Rriootstokk
in Lodwar î , Klarine , Rotddraun und Rronoe
mit glattem sodooss

^
^

passend stilod 4 kl . 50 Rk
Rlousvu - Vailleu in vorstedenden Rardon stüod 6 kl.
IZouBIo - l 'ailleu,  innen gsdl2t , in sodwar :? und

klarine , mit glattem sodooss stilod 5 kl . 50 Rk. u . 5 kl . 75 Rk.
mit Ralten -sodooss stüod 6 kl . 5V Rk. u . 6 kl . 75 Rk.

Rsrglsiodsn Rlousen -Raillen in sodwar ^ Ltitod 10 kl.
KvIÄon - dlvrSV ^ ' l 'N'iTIV ^ ^ sodwarZ ! 5. 20 kl ., 21 kl.

IVlkotiani8oti g88triol <to ^Ve8ten
kür Damen : in sodwar ? , Orau , klarinedlau , Rraun

mit glattem sodooss , odns ^ .ermel stüolc 3 kl . 50 Rk. u . 4 kl.
mit ^ .ermsl stüok 5 kl . u . 5 kl . 75 Rk.

mit Raltsn -Lodooss , odns ^ .ermel stüed 4 kl . u . 4 kl . 50 Rk.
mit ^ .ermel stüolc 5 kl . 75 Rk. u . 6 kl . 5V Rk.

kür Herren : in sodwars , Rraun u . Olive Ltüod 7 Kl. 50 Rk. dis 12 kl.

sommei ' - Untklkleiljel'

wolle , « ie » n « IIlt Ahntet Itlel «! « «
stüod 5 kl.
stüod 6 kl.

6 ^0880 gan ^wolleno Um8otilagetüoiien.
195/200 o./m . im Oeviert , auod als IZamou - lioisopIaAÜ « 2u

empksdlen , stüod 6 kl ., 7 kl . 50 Rk. oto . dis 20 kl.

ttei - ren - l?ei8e ? Iail ! 8.
170/400 o./m.

Heiso - lBIaidls , keines woiodores Radrikat stüod 13 kl . 5V Rk.
SBeviot - ^ Iauüls , aus gezwirnter , eodter Ode-

viot -KVolle Ltüok 15 kl ., 17 kl . u . 20 kl.
OBvviot - ^ Va ^ eu - I ' Iai «! « aus dsstsr Odeviot-

^Volls , auod als Xiuder -Rlaids 2u denut ^en,
örösse 140/170 o./m . Ltüod 7 kl . 50 Rk.

Hoiuiner -^ Vasvx - IleeBe aus keinem Odeviot-
Klaterial , Orösse 140/175 o. m . stüod 10 u . 12 kl.

riaiÄ - uuÄ VeeBeu Blomen stüod 60 Rk. u . 1 kl.

k?ei8e - lleok6n.
8vaI « Biu -Re1se -VeeBeu , 125/165 o /m ,

einkardig und gestreikt Ltüod 6 Kl. u . 7 Kl. 50 Rk.

Ban »B8kiu - IIvR « o -I >eeBeu , 140/170 o./m .,
^

liaina - Iteise - HeeBen , 140/170 o./m .,
aus plüsodartigem , wsiodwolligsm Ltoik stüolc 24 kl.

^ .iVaeea - Itviso -IIveBei », 140/170 o./m .,
aus ksinstsm klodair -klatsrial stüolc 27 kl ., 30 kl . u . 45 kl.

katurfakbene soillafliooken kür li . k?ei88

150/205 ° ,/w,,  Ltüslt  12  51 ., 13 51. so  i >k. ets . bis 2t 51.
'

8onnen -
, kogen 8olli >

-
me u . Ln - iout oa8

Vouri8tvi »- 8eBi »'U»v , von Raumwollen - Latin
in klurinedlau , Dunlcelmodo und sodwar ?: stüolc 3 kl.

HalBsoiÄeuv ^ Ioriu -? our »8tei »-8el »iriuo,
stüolc 4 kl . 50 Rk., 7 kl . 50 Rk.

HuIBKvtÄvuv lioseuseBiiino
kür Damen und Ilerren stüolc 4 kl . 50 Rk. dis 10 kl.

IlalBsviÄouo Du tout eas in sedwar2 und
Dunlceli ' lau , sedr dauvrdalt stüolc 6 kl.

IIuII >« vBlvnv Du - tout - eus stüolc 6 kl
8vi <lvuv Du -tvut - en .« , vor ^ügliolie (^ualitüt

in sodwar2 und liraun stüolc 9 kl.
^BIus - Aouueu - KQBii ' iue in 8odwar2 , Rraun,

Orenat und Duulceldlau stüolc 6 kl.
Dergleichen mit Klaroslins -Rutter , elegant stüolc 10 kl . 50 Rk.

SeiÄeuv Itust - 8ouueu - 8el »»rinv mit
Klaroeline -Rutter stüolc 9 kl.

SviuseiÄeuv - 8 « uuvu - SeBiriue
mit gleiokkardigsr Rips -Rordüre stüolc 12 kl.

»eiusviüeuv Daut » 8iv - 8 « uuen - 8el »iiu »e,
Icarirt in dunlclen d'ardoii stüolc 12 kl.

^urirtv 8e ! Äeu - 8n » aB - 8ouueu - 8eBiriuv

in sodwars u . ^ siss — Nsudeit — stüolc 14 kl ., 15 kl ., 16 kl . 50 Rk.
lkeiusettloue Deise - Du tont eas

in soliwar2 und Dunlceldlau stüolc 15 kl ., 16 kl . 50 Rk.
UviuseiÄSue iees « n « el »iiine , Daiuxou - u . ^ utviuuteu-
BivstvII — auel » » »it DKkvuBe »n -<Mi »trou — titr IZuiueu

UUtl HvRIQU »n

/in LonntnZön uncl eliristlielisn ? eisrtg .Fsn kleiden snrninllieds dursnnx , Versnnä - uncl Verlcuuls - llüuniL Aesodlossen.
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	[Seite]
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272

